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II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.1.

See the notice on TED website 138827-2021 - Result
Germany-Munich: Provision of language courses
OJ S 55/2021 19/03/2021
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Regierung von Oberbayern – Zentrale Vergabestelle
Postal address: Maximilianstr. 39
Town: München
NUTS code: DE212 München, Kreisfreie Stadt
Postal code: 80538
Country: Germany
Contact person: Zentrale Vergabestelle
E-mail: zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de
Fax: +49 892176404100

:Internet address(es)
Main address: https://www.auftraege.bayern.de

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
Economic and financial affairs

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Projekt „Sprache schafft Chancen“ für die Jahre 2021 und 2022
Reference number: 0270.ZV-11-21-1

Main CPV code
80580000 Provision of language courses

Type of contract
Services

Short description
Der Bayerische Landtag hat die Staatsregierung mit 2 Beschlüssen vom 20.3.2013 (LT-Drs. 16
/16106 sowie LT-Drs. 16/16130) aufgefordert, Asylbewerberinnen und Asylbewerber 
unabhängig vom Aufenthaltsstatus schnellstmöglich den Zugang zu Deutschkursen zu 
ermöglichen. In Umsetzung dieser Beschlüsse wurde u. a. das Projekt „Sprache schafft 
Chancen“ initiiert. Dieses fördert und unterstützt seit 2013 ehrenamtliche Deutschkurse sowie 
sonstige (ehrenamtliche) Initiativen und Projekte, die Asylbewerbern die deutsche Sprache 
vermitteln (z. B. Sprachcafés, Lernwerkstätten).

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/138827-2021
mailto:zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de?subject=TED
https://www.auftraege.bayern.de
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IV.1.1.

IV.1.

II.2.14.

II.2.13.

II.2.11.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.2.

II.2.

II.1.7.

II.1.6.

Darüber hinaus unterstützt das Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration (StMI) 
seit 2019 das Sprachprojekt „PFiF“. Im Rahmen dieses Projekts erteilen Ehrenamtliche in 
Sprachtandems dauerhaft bleibeberechtigten Menschen mit Migrationshintergrund sowie 
Asylbewerberinnen und Asylbewerbern mit guter Bleibeperspektive individuellen 
berufsbezogenen Sprachunterricht, wobei der besondere Fokus auf Frauen liegt. Daneben 
bereiten sie die Projektteilnehmer im Rahmen von Kompetenzprojekten auf die Arbeitswelt vor 
oder begleiten sie in ihrer Ausbildung.
Die Aufgabe des derzeitigen Projektpartners besteht darin, Deutschkurse und sonstige 
Initiativen und Projekte in Zusammenarbeit mit lokalen ehrenamtlichen Initiativen zu 
organisieren und zu koordinieren sowie die diesem vom StMI treuhänderisch übertragenen 
Mittel an die lokalen Initiativen auszureichen und damit die Organisation der reibungslosen 
und unbürokratischen Auszahlung an die Ehrenamtlichen zu gewährleisten. Darüber hinaus 
organisiert der derzeitige Projektpartner Austauschtreffen, Schulungen und Webinare für die 
am Projektbeteiligten Ehrenamtlichen. Für diese Aufgaben erhält er eine Vergütung.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 699 780,00 EUR

Description

Additional CPV code(s)
80580000 Provision of language courses

Place of performance
NUTS code: DE212 München, Kreisfreie Stadt
Main site or place of performance: Freistaat Bayern

Description of the procurement
Siehe „II.1.4) Kurze Beschreibung“.

Award criteria
Price

Information about options
Options: yes
Description of options: 
Der AG hat die Option, den Vertrag zweimal jeweils um 12 Monate zu verlängern. Die längst 
mögliche Vertragslaufzeit ist somit der 31.12.2024. Zu diesem Zeitpunkt endet das 
Vertragsverhältnis, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description
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VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

V.2.3.

V.2.2.

V.2.1.

V.2.

IV.2.9.

IV.2.8.

IV.2.1.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2021/S 027-066892

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
Projekt „Sprache schafft Chancen“ für die Jahre 2021 und 2022

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
15/03/2021

Information about tenders
Number of tenders received: 1
Number of tenders received from SMEs: 1
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 0
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 1
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: lagfa bayern e. V.
Postal address: Konrad-Adenauer-Allee 43
Town: Augsburg
NUTS code: DE271 Augsburg, Kreisfreie Stadt
Postal code: 86150
Country: Germany
The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 699 780,00 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/066892-2021


138827-2021 Page 4/5

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

Eigenerklärungen im Formblatt L 124:
Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass keine Ausschlussgründe gemäß den §§ 123 und 124 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) vorliegen, die die Zuverlässigkeit in 
Frage stellen. Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass er in den letzten 2 Jahren:
— gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder
— gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder
— gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz.
Keine Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder eine Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder eine Geldbuße von mehr als 2.500 Euro verhängt wurde. Ab einer 
Auftragssumme von 30 000 EUR wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a 
GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. Falls Sie die vorstehenden Erklärungen nur 
eingeschränkt abgeben können, ist auf einer eigens zu erstellenden gesonderten Anlage 
darzulegen, welche Ausschlussgründe betroffen sind und welche Maßnahmen zur 
Selbstreinigung im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 1 und § 123 Abs. 4 Satz 2 GWB ergriffen 
wurden.
Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation (Ausschlussgrund bei Nichterfüllung): Der 
Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich 
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht 
mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 
Wurde ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt, wird dieser auf Verlangen eingereicht 
(Ausschlussgrund bei Nichterfüllung).
Angabe zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung (Ausschlussgrund bei Nichterfüllung): Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, 
dass Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß 
erfüllt wurden. Falls die Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, wird der 
Wirtschaftsteilnehmer eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der gesetzlichen 
Sozialversicherung (soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist), eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts (soweit das Finanzamt derartige 
Bescheinigungen ausstellt) sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG jeweils 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einreichen.
Angaben zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft (Ausschlussgrund bei 
Nichterfüllung): Der Wirtschaftsteilnehmer legt eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des für ihn zuständigen Versicherungsträgers oder Gleichwertiges auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle vor.

Procedures for review

Review body
Official name: Regierung von Oberbayern – Vergabekammer Südbayern
Postal address: Maximilianstr. 39
Town: München
Postal code: 80538
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telephone: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847

Review procedure

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de?subject=TED
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VI.5.

Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Der Antrag ist zulässig solange die Vergabestelle noch keinen wirksamen Zuschlag erteilt hat. 
Ein wirksamer Zuschlag kann erst erteilt werden, nachdem die Vergabestelle die unterlegenen 
Bieter über die beabsichtigte Zuschlagserteilung mit den nach § 134 GWB erforderlichen 
Angaben informiert hat und 15 Kalendertage bzw. bei der Versendung der Information per Fax 
oder auf elektronischem Weg 10 Kalendertage vergangen sind (§§ 134, 135 GWB). Ein 
Nachprüfungsantrag ist unzulässig, wenn der Antragsteller die geltend gemachten Verstöße 
gegen Vergabevorschriften bereits vor Einreichen des Nachprüfungsantrages erkannt und 
gegenüber der Vergabestelle nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat bzw. 
wenn der Antragsteller Vergabeverstöße, die bereits aufgrund der Bekanntmachung oder den 
Vergabeunterlagen erkennbar waren, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe gerügt hat. Ferner ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 GWB).

Date of dispatch of this notice
15/03/2021


